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Das Pfarrhaus steht in Spiesen-Elversberg

VON FRANK BREDEL

SPIESEN-ELVERSBERG/SAARBRÜCKEN 
Er spricht Hochdeutsch und ist seit 
einer Woche im Saarland: Johannes 
Achenbach (29) wird neuer Pfarrer 
der evangelisch-lutherischen Kirche 
in Saarbrücken und Spiesen-Elvers-
berg, wo auch sein Pfarrhaus steht. 
Einige Saarländer hat er schon ken-
nengelernt: „Das meiste verstehe ich 
schon – ungefähr“, sagt er über den 
Dialekt und bezeichnet seine ersten 
Treffen mit den Einheimischen als 

„locker und lustig“.
Am Sonntag, 1. November, wur-

de Achenbach ordiniert, mit einem 
feierlichen Gottesdienst in der Saar-
brücker Ludwigskirche, mit der er 
von Amts wegen nichts zu tun ha-
ben wird. Der große Kirchenbau 
ermöglicht ihm, mit Gästen, mit 
Gemeindemitgliedern aber auch 
Familie und Studienfreunden sei-
ne Ordination unter Abstandsregeln 
zu feiern. Ansonsten ist die wesent-
lich kleinere Kirche der Imanuel-Ge-
meinde in der Gärtnerstraße in Alt 
Saarbrücken seine Wirkungsstätte. 
Seine Kirche sei nämlich nicht zu 
verwechseln mit der traditionellen 
evangelischen Kirche, die aus Kir-
chensteuer finanziert werde. Die 
400 Mitglieder seiner Gemeinde 
zahlten keine Kirchensteuern, son-

dern freiwillige Beiträge, die sich 
am Bedarf der Gemeinde orientier-
ten und in der Höhe frei bestimm-
bar seien. „Unsere Kirche entstand 
im 19. Jahrhundert aus verschiede-
nen Gründen, grenzte sich aber stets 
gegen die Unionsbewegung und die 
staatliche Verankerung ab“, so der 
Geistliche. Seine Kirche sei völlig 
selbständig, aber auch Mitglied in 
der Arbeitsgemeinschaft der christ-
lichen Kirchen und so stets in gutem 
Kontakt zu den Amtskirchen.

Dass die evangelische Kirchen-
gemeinde Alt-Saarbrücken die 

Ludwigskirche zur Verfügung stel-
le, sei der beste Beweis dafür, dass 
man sich nicht in einem Konflikt 
begegne. „Leider habe ich die an-
deren Pfarrer und Pastoren bislang 
nur via E-Mail kontaktieren können. 
Ich starte hier mit dem Lockdown 
in einer schwierigen Zeit. Außerdem 
bin ich ja erst eine Woche da. Aber 
ich habe das Ziel, die Menschen zu 
verstehen, sie zu begleiten und wer-
de mich auf allen Ebenden dazu en-
gagieren“, sagt der Pastor, der nach 
eigenen Angaben aus einer christ-
lichen Familie stammt. Sein Vater 

sei in einer evangelischen Amtskir-
che, seine Mutter bei den Lutheran-
ern. Er sebst sei in der Kirche sei-
ner Mutter konfirmiert worden und 
stets von der Kirche fasziniert ge-
wesen. „Trotzdem war es nicht so, 
dass ich immer sicher war, Pastor 
werden zu wollen. Ich begann das 
Theologiestudium, da festigte sich 
das. Jetzt möchte ich Gottesdienste 
halten und die Menschen auf ihren 
Lebenswegen begleiten. Investie-
ren möchte ich in die Jugendarbeit, 
zunächst mit Videoformaten, spä-
ter unbedingt im direkten Kontakt.“

Sein Pfarrhaus in Spiesen-Elvers-
berg hat einen kleinen Garten, dort-
hin und zum Joggen und Wandern 
will er sich zwischendurch zurück-
ziehen. Ansonsten könne ein evan-
gelischer Pfarrer ein normales Le-
ben führen, „je nach dem, was man 
unter normal versteht. Denn man 
steht immer irgendwie im Mittel-
punkt.“ Am Sonntag tat er das auf 
jeden Fall, denn in der Ludwigskir-
che ging es diesmal nur um ihn. Ab 
Montag haben Spiesen-Elversberg 
und Saarbrücken dann einen neu-
en Pastor.

Johannes Achenbach 
hält bald für die 
evangelisch-lutherische 
Kirche Gottesdienste. 
Die Ordination fand an 
Allerheiligen statt.

Mit der Ludwigskirche in Saarbrücken hatte Johannes Achenbach nur einmal zu tun: bei seiner Ordination an Allerheiligen.   FOTO: BECKERBREDEL

„Ich starte hier mit 
dem Lockdown in einer 

schwierigen Zeit.“
Johannes Achenbach

Pfarrer

Sanierung: Wege durch den Förderdschungel
KREIS NEUNKIRCHEN (red) Am Don-
nerstag, 12. November, bietet die 
Verbraucherzentrale des Saarlandes 
einen kostenlosen Online-Vortrag 
zum Thema Fördermittel für ener-
getische Gebäudesanierung an. Die 
Veranstaltung beginnt um 17.30 Uhr 
und dauert inklusive Diskussion bis 
gegen 19 Uhr, heißt es in der Presse-
mitteilung der Verbraucherschützer.

Die alte Ölheizung soll weg, und 
die Wände komplett oder zum Teil 
eingepackt werden? Nie waren die 
finanziellen Hilfen, mit denen der 
Staat seinen Bürgerinnen und Bür-
gern dabei unter die Arme greift, so 
umfangreich wie in diesem Jahr. Die 
Referentin erklärt während des On-
line-Vortrages die wichtigsten För-
derprogramme des Bundes und 

zeigt auf, wie man die öffentlichen 
Gelder für sein Sanierungs-Vorha-
ben nutzen kann.

Zwei Schwerpunkte werden da-
bei insbesondere beleuchtet: die 
Förderung einer neuen Heizungs-
anlage inklusive Solarenergie und 
die energetische Sanierung der Ge-
bäudehülle, wie zum Beispiel das 
Dach, die Außenwand, die oberste 
Geschossdecke, die Bodenplatte be-
ziehungsweise die Kellerdecke und 
nicht zuletzt die Fenster. Der On-
line-Vortrag richtet sich vor allem 
an private Haus- und Wohnungsei-
gentümer, Vermieter und Kaufinter-
essenten, heißt es in der Pressemit-
teilung weiter.

Die Teilnahme am Online-Vortrag 
ist bequem von zu Hause aus mög-

lich und kostenlos. Man benötigt le-
diglich eine stabile Internetverbin-
dung über Computer, Tablet oder 
Smartphone, teilt die Verbraucher-
zentrale mit.

Anmeldungen ab sofort un-
ter https://www.edudip.com/de/
webinar/online-vortrag-fordermit-
tel-furs-haus-12112020/290722 Die Ver-
braucherzentrale bietet auch Einzel-
beratung zum Thema Fördermittel für 
energetische Gebäudesanierung an. Die 
Beratung kann telefonisch oder als Vi-
deoberatung durchgeführt werden. An-
meldungen sind auch unter der Telefon-
nummer (0681) 500 89 15 oder unter 
Energieberatung@vz-saar.de möglich.
www.verbraucherzentrale-ener-
gieberatung.de

Für die Heizungserneuerung oder -sanierung gibt es unter anderem ein Förder-
programm des Bundes.  FOTO: OLE SPATA/DPA 

 NEUNKIRCHEN 

 Windows 10-Kurs für 
Fortgeschrittene 
 (red) Am Dienstag, 10. November, 
9.30 bis 11 Uhr, beginnt an der VHS 
Neunkirchen im KULT (Marienstra-
ße 2, EDV-Raum 1) ein Windows 10-
Kurs für Fortgeschrittene. In sechs 
Terminen wird vermittelt, wie Pro-
gramme installiert und deinstalliert 
werden, welcher Virenschutz geeig-
net ist, wie automatisierte Datensi-
cherung funktioniert, wie Sicher-
heitseinstellungen vorgenommen 
und verwaltet werden. Die Teilneh-
mer sollten über Windows-Grund-
kenntnisse verfügen. Das Entgelt 
beträgt 49 Euro. Weitere Informati-
onen unter Telefon (06821) 202 55 2 
oder www.nk-vhs.de. 

MELDUNGEN

Trainingszentrum 
für Tischfußball 
geschlossen
OTTWEILER (red) Auf Grund der ak-
tuellen Entwicklung der Inzidenzra-
ten und den Maßnahmen wird nach 
der Aussetzung der Turniere und der 
Pro-Spieltage nunmehr auch der 
Trainingsbetrieb trotz des angepass-
ten Hygienekonzepts im Ottweiler 
Trainings- und STFV Landesleis-
tungszentrum eingestellt. Die Sport-
stätten werden geschlossen und zu-
dem ist der gesamte Amateursport 
im November einzustellen. Sowohl 
das Aktiven- als auch das Jugend-
training werden deshalb für den 
ganzen November abgesagt. Die Ab-
sage betrifft auch die Ehrung der er-
folgreichen OTC-Sportler (für 2019) 
durch den Bürgermeister der Stadt 
Ottweiler, die an diesem Dienstag 
im Trainingszentrum stattfinden 
sollte. Die Mitgliederversammlung 
und die Vereinsmeisterschaft wur-
den bereits abgesagt.

Drummer Day zum 
Reinschnuppern
NEUNKIRCHEN (red) Am Samstag, 7. 
November, findet ab 14 Uhr in der 
Musikschule „Musikwelt“ in Neun-
kirchen ein Cajon-Workshop für An-
fänger statt. Anmeldung erforder-
lich. Wer mit dem Gedanken spielt, 
das Schlagzeug zu entdecken, hat ab 
15 Uhr die Gelegenheit dazu. Mar-
kus Lesch bietet für Anfänger und 
Fortgeschrittene eine kostenlose 
Unterrichtseinheit für Schlagzeug 
und/oder Cajon an. Auch hier ist 
eine Anmeldung erforderlich.

Anmeldung und weitere Infos: E-Mail 
info@musikwelt-nk.de und Telefon 
(0 68 21) 91 96 50

Rosinus Bestattungen, Riegelsberg

Auf Grund der Coronavorgaben findet die Beerdigung im engsten Familienkreis statt.

Riegelsberg, im Oktober 2020

Hans-Werner und Maria
Martina und Harald
Monika und Martin

Manfred
sowie alle Enkelkinder

In Liebe und Dankbarkeit

* 17.02.1929 † 29.10.2020
geb. Manz

Irmgard Geibel
Nach einem erfüllten Leben, dennoch plötzlich und unerwartet verstarb

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Hermann Hesse

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil,
das Atmen zu schwer wurde, legte er seinen Arm um dich

und sprach: „Maria, komm heim.“

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter, unserer lieben Oma, Uroma und Tante

Maria Metzinger
geb. Naumann

* 19.09.1929 † 22.10.2020

In tiefer Trauer
Reiner und Claudia
mit Daniel, Tamara, Simon, Jasmin,
Jonas und Maurice
Hans-Peter und Andrea
mit Ann-Kathrin, Michelle und Niklas
Heidi und Ronald
mit Maximilian, Bettina und Daniel
und alle Anverwandten

66606 Bliesen im Oktober 2020

Die Verabschiedung ist am Montag, dem 2. November 2020,
um 14.00 Uhr in der Friedhofshalle Bliesen, anschließend
Urnenbeisetzung auf dem Friedhof.

Das Sterbeamt ist am Montag um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche
St. Remigius Bliesen.

Erd- u. Feuerbestattungen Markus Kiefer, Bliesen
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Und meine Seele – wo ist
dein Stachel, Tod? O beugt
euch, Felsen! neiget euch
ehrfurchtsvoll, Ihr stolze
Eichen! – hörts und beugt
euch! Ewig ist, ewig des
Menschen Seele.

Friedrich Hölderlin


